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Vergeunz (Pfarr Ariach).
Veustrize,Vustriz, Wistrice,cir-

ca fluvium Murum et Stube-

nich (Feiftrig, Marftflecken bei

Waldftein an der Mur, Peckau

gegenüber, am 1lebelbache im Bes
zirke Waldftein).

Waltstein (Watöftein, Schloß u.

Bezirkim Thale des Lebelbaches).

Weneinstorf (Pfarre Aria).
Weingarten (Pfarre Adriach).

In Werde ultra fluvium Muo-

ram — bei Stübing und Yei-

ftriß.
Wiare (Schoß Weyer).

Willendorf (Willersdorf im Be-

jirfe Kainberg, Pfarre St. Na-

degund am Schödel).

Leber die Gnugrafen des Nungaues find wir urkundlich nur

gar wenig unterrichtet; ungeachtet fehon um das Sahr 881 ein

edler Dann Bodithelm oder Wilherm als Güterbefiger in dems

felben vorfömmt. As wirklichen Grafen im Nungaue fennen wir

alfein nur den Orafen Walt oder Wnildo von Rune oder Niune,

vom Reinthale Y); welcher der Iehte feines Stammes fein päter-

Yiches Gut und Stammfchloß, das Gehöfte Rune oder Nun, dem

Markgrafen von Steier, Ditofar VL, Bater Leopold des Gtar-

fen, des Gtifters von Nein, übergeben hatte (agrfcheinfich nach)

dem Sahre 1104) 9. Diefer Wnildo oder Wald, Graf von

Kein, ift wanrfcheinlich der Erbauer de$ von ihm fo zugenannten

Schloffes Wardftein? —

Der Leubengan, Liunbengan, Seubenthalgau, Leoben:

thalgau.. (Pagus et'comitatus Linbana, Leubna, Leo-

ben, Liubinatale, Liupanatale, Leubenthal,) Die Graf

fehaft zu Leoben.

Den Leobenthalgau umgaben im Xeften der Poltenthalgau

und der Krabatgau oder Undrimthafgau, im Norden umd Dften

die große Wardmark und der Mirztdalgan, und im Süden der

Nungau, mit welchem er an einer Duelle und an dem dnpon ai

die Mur nabfließenden Bächlein zufommentraf. Zahlreiche Urkun-

den von Salzburg, Göf, Admont, Sedau, St. Lambrecht, Traun-

firchen, Rott und Bamberg in Baiern geben folgende Topogra-

phie diefes Onues :

 

1) Sm Sodtenbuche von Rein wird er genannt: Waldo Marchio, unus de

fundatoribus nostris, Dipl. Styr. II. 338,

Zuvavia, Anhang. p. 95. 104, 251. — Pez, Anecdot. VI. 286. — U:

Eundenbuch von ©t. Lambrecht, Diplom. Baer. Duc. Styn IL p %
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In Aertzt, Aerzperch (Gifenerz
— SInnerberg, der Erjberg; da-
her auch zufammen die beiden
Orte Bordernberg u. Innerberg).

Aiche (Curtis),
In Augia (in der Au, Liefingan).
Chamera, Chamere, Kamera.

Ecelesia St. Joannis (Pfarr:
ort St. Johann in Kammern, im
Bez. Ehrenau im Liefingthale).

Cheichelwanche, Cheichelwang,
Chichelwanche (Pfarrort Kayl-
wang an der Liefing, St. Os:
wald in Kahlwang, im Bezirke
Ehrenau).

Chrump (SKtumpenthal in der Pf.
Srofaiad)).

Chumpfmül (Gegend in der Pf.
Proleb). \

Chienainode: „son der Hohinwart
and son &hinainode sub an
die;" — alfo Weftgränzen des
Leobnercomitates und Landgerich-
tes ©t, Peter bei Leoben.

Oletschach (Ktetfhac und Klate
fach, Gegend des Vezirf. Göß
und der Pfarre Proleb). i

Coah, Cocech Praedium (Gegend
in der Pfarre Proleb).

Costiza villa (Gö$).
$, Dionysii Ecclesia (Pfarrort

St. Dionyfen b. Bruck a.d. Mur),
Dolach (Gegend im Siefingthale,

Tolnich curia).
Dumerstorf, Dumierstorf, Ti-

merstorf, Tummerstorf (Tin=
nerstorf und Timmerstorf, Dorf
in der Pfarre Kammern, an der
Liefing, im Bezirfe Ehrenan).

Donewitz, Dumwitz, Tunwitz

(Donawig am Vordernbergerbas
che, zwifchen Leoben und Tro=
faiach: „auf der Donawiß.!“

Duringstorf,Dyrinstorf(hei Ram=

mern).

Edlingen (bei Mautern an der Lie-
fing).

Eisenerz, Eisenärzt, Eysenärzt
interius; Villa ( Marftfleden
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Eifenerz oder Innerberg, d. d.
innerhalb des Erzj= oder Eifen-
berges, im Gegenfaße von Ei-
senärzt anterius oder Borderne
berg).

Ernvelse (Ehrenfels, Schloßrui-
nen im Siefingthale, zwifchenMau-
tern und Kammern, nicht weit

von den Nuinen der Burg Kam
merftein).

Esilberg (Efelsberg in der Pfarre
Mautern an der Eiefing).

Freistein, Freystein (Sreiftein,

SFreienftein, Schloß und Bezirk

zwifchen Ceoben und Trofaiach).
Gaizpach (im Eiefingthale).
Gauzinpach (ehemals bei St. Pes

ter bei Leoben).
Geudinperg (im Liefingthale).
Glasdorf (bei Kammern),
Glanz (im Liefingthale).
Gnessach (bei Kammern).
Goessia, Gossia, Cossia, Gösse

Locus, Monasterium S, Ma-
riae et S. Andrae. — (Pfarre
St. Andrä zu Sf).

Goestem (area Muera circum-
data),

Goestaris (villa. &Göß, Pfarrort
an der Mur bei Leoben, mit dem
Gebäude des ehemaligen Bener
diftinernonnenftiftes).

Gomplach (im tiefingthale).
Goyndorf (im Liefingthale)-
In Gradin (bei Kallwang).
Hafnarn, Havenaren (Hafning,

Gegend des Bezirfes Freienftein,
der Pfarre Trofaiadh, zwifhen
Vorderndberg und Trofaiadh).

In Haginpach (Hagenbac) bei Lies
fingau).

Hasinveld (bei Kammern).
Hessinberge, Hessinperge (Hefs

fenberg, Gegend des Bez. reis
enftein).

Hohinwarte (Gebirgshöhe ; fiheint

die Weftgränge des Landgerichtes
St. Peter bei Leoben, und folglich
auch des Ganes gewefen zu feyn)-
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Ecclesia $. Jacobi in’ Liuben

(Kirche ot. Sacob in der Stadt

Leoben).
Judendorf (Sudendorf im Bezirke

Maffenberg in der Pf, Leoben).
Leibentz (im Liefingthale) Let-

schach (im &iefingthale).
Leubna locus, Leuben, villa Liu-

bina (Stadt Leoben an der Mur;
aud) Liuben castrum,  wahrs

fibeinlih Maffenberg?).
Leuben rivus (Leobenbad)).
Leeubna vallis, Liupinatale,

Liesnicke, Liestnicha,, Liezni-
cha, Leusnich — fluvius (die

Liefing, entipringend in der Lies

fing nördlih an den Gaileral-
yen, und bei St. Michael in die
Mur einmündend).

Liestnich (Dorf Liefing bei Kamz
mern. — Auch St. Michael an
der Liefing bei Leoben) curia
Lysnick.

Lombinch, Lomnich (in pago
Liubental, &t. Nifolaus in der

Cobming, bei St. Stephan und
Kailersberg).

Lonka (im Liefingthale).
Lonsach(der Cainfachgraben; auch:

in Losach).

Macwisen (bei Mautern).
S. Maria capella in Leoben, Liu-

ben (Maria Wafen, in der Wa:

fenvorftadt bei Leoben).
Massenberch, Masslenb. (Schloß

und Dez. Maifenberg bei Leoben).
Maystein, Meidstein, prope ri-

vum Leisnick,
Meizzenstein, Meichenst, (Malte

ftein, im Bez. Maffenberg, oberz
bald St. Michael).

Mel, Mele, Meel, (Villicatio)
Schloß und Gut Mell bei Tro:
faiach.

In Mellnich (in der Melling bei
Kallwanp).

Michilindorf, Micheldorf — ec-
clesia $. Nicolai (Micheldorf
bei Leoben).
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S. Michaelis, Parochia in Lies-
nich, Liestnich (Pfarre St. Mi-
hael der Liefing ober Leoben et
matrix ecclesia ecclesiarum,
S. Nicolai in Mautern. S, Jo-
annis B. ad Chamern, $. Ru-
perti ad Treviach, S. Aegi-
dii ad Nendingestorf. $. Ge-
orgii ad Chrawat, Capella S,
Salvatoris. S. Stephani. S.
Walpurgis. S. Jacobi et S,
Petri apud Liuben, Eeclesia
Goessensis, Prielepensis und

Tragoessensis),
Monssclaviceus (Windifchberg im

Bezirke Göß).
Mora, Muera fluvius,
Motschindorf (b. Kammern) Mut

schündorf.
Mulldorf (Mühldorf und Mühle

dorfgraben im Bezirfe Göf).
Moutarn, Mutarn, Mutaren —

ecclesia S. Nicolai (Marftfle=
en St. Nikolaus in Mautern an
der Liefing, im Bez. Chrenan).

Nentingestorf, Ecelesia S, Ae-
gidii — circa Liesnich (be=

fteht Heut zu Tage nicht mehr)
Nendistorf.

Niderntorf (Niederndorf im Frie-
fachgraben bei St. Michael).

Nidertrum (Niedertrum, Gegend
der Pfarre Trofaiad), zwifchen
Vordernberg und Leoben).

Oberpach (im !iefingthale).
Oberdorf (Dberdorf, Gegend bei

Bıruk an der Mur und in der
Pf. Brucd, im Bez. Candskron).

S, Oswaldi ecciesia in interiori

monte cathmiae ferri — zu
Eifenerz am Erjberge- Innerz
berg im Eifenerz).

Pacharn (Gegend bei Brud im
Bezirke Landskron).

Parneck, Pernecke castr, (Bär:

neck an der Mur, Schloß u. Ber.)e
Pfaeffindorf, Phavendorf (Pfaf-

fendorf im Bezirke Ehrenau an
der Liefing).
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Perdille (Swaig bei Cheichelmang
auf der Perdille).

S, Petri Ecclesia in Liuben (St.
Peter bei eoben, im Bez. Freiens
ftein,. zwifchen Leoben und Tro=
faiac)) ad S. Petrum castrum
(St. Peter bei Leoben. — Schloß
n. Gut Friedhofen, zwifchen Tros
faiac) und Leoben).

Pretoch (Pretach, Gegend der Pf.
und des Bezivfes Göß).

Prieleb eceles. S. Martini (Pfarr-
st St. Martin in Proleb, zwi-
fhen Leoben und Bruck an der
Mur im Bez. Göf). Prie-
leb ecclesia S. Viti (St, Reit
am Veitsberge bei Leoben, Veits-
berg im Bezirke Göf).

Prukka, Prukke, Prucca (Stadt
Bıruf an der Mur),

Prunne (zwifchen St. Michael u.
Kaifersberg bei St. Waldburgen).

Raunach, Reunach (Ranachgra=
ben und Bach im Bezirke Eh-
renau an der Fiefing).

In Rinne (im Eiefingthale auf der
Rinn). — Rinne, Oftgränge des
Saues und des Landgerichtes St.
Peter bei Leoben; „unfer Land-
gericht von der Hohinwart und
von der Chinainode und an die
Ninne, bei Roetenftein.“

Rousnitz, Rute, Route (bei ©t.
Walburgen zwifchen St. Michael
und Kaifersberg).

Sawisdorf supra Hessinperge
(Heffenberg hei Leoben).

Scadelhofen,
Seits, Seitsch, Sitse (Geiz im Lies

fingthale, St. Benedikt in Seiz,
zwifchen Traboch und Kammern).

Sperwaerspach (im &iefingthale).
Stegwaldis (wahrfcheinlich die Ges

gend Stegemühloder Stögemüptl
an der Liefing ober Kallwang).

S, Stephani pons (Brüce über
die Mur, zwifchen St. Stephan
und Kaifersberg).

 

In Teich (in der Teichen bei Kall-
wang).

Tolnick, Dollnick (Gegend der
Pfarre St. Michael an der Lies
fing bei St. Wallburgen, beim
Dollimayer genannt). '

Treboche (&t. Nikolaus in Tra-
boch an der Liefing, Pfarre St.
Michael im Bezirke Maffenberg ).

Treuesse (Traföß in der Pf. und
im Bez. Bärnef an der Mur).

Treviach, 'T'revia, 'T'rivaiach
(ecelesia $S. Ruperti, — Tros
faiach, Marktflecfen am Borderns
bergerbache zwifchen Leoben und
Vordernberg, im eigen, Bezirke).

Tryntisperge (ob Donewiß).
Tudnich (im £iefingthale).
Ugendorf (wahrfcheinlich Gegend

genthal, nordweftlich von Bruck
a. d. Mur, im Bez, Candskron).

Uts, Utsch, Utse (1tfchgraben,
Uefhthaloder Utfchbach und That
im Bezirfe Landsfren bei Brucd
an der Mur).

In Veutschier (Zeitfcherberg bei
Simersdorf).

Vohenlug (im Liefingthale).
Waltenpach, Waltinpach (Wale

tenbach im Bezirke und in der
Pfarre Ceoden).

S. Waltpurgae ecelesia — (&t,
Waldburge, Filialfivche zu St.
Michael an der Liefing, im Be-
zirfe Maffenberg).

Widriach (im tiefingthale).
Witsperch (Beitsberg. Castrum

inferius Witsberch, castrum
superius ibidem).

Wolfbach (im £iefingthale).
Wolfgrub (im £iefingthale).
Wunsach (bei Kammern).
Zlatina locus und rivus Zlatina,

(Schladniggraben und Schlad:
nißbacdh)).

Zuhdol, Zuchedol (Zucdol bei
Leoben; oder Zuckerthal im Bez.
und in der Pf. Oberzeyring).
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Die- Gegenden des LiefingtHnles, des Murthnled um Bruck

an der Mur, und an der Mürz erfcheinen fehon in Urkunden de$

Sahres 861, und Leoben oder Linbina ausdrüdtich im 5. 890 9).

Uralt ift demnach hier überall die Onuenverfaffung, bis in die Zei-

ten Karls des Grofen, ja wohl gar in die baionrifch = agifolfingi-

fehe Epoche Hinaufreichend. Sändeffen treffen wir erft um dns

Sapr 904 auf einen Grafen Dttofar urkundlich genannt. Die-

fer war Dttofar 1., Oaugraf im Traungaue, Sohn des altberühm-

ten Aribog I., Markgrafens in der Dftmark, bereits begütert um

Leoben, wo damals nuch fein Sohn Arito I. von K. Ludwig mit

Land und Leuten großmüthig befchentt worden ift. Da fein Graf

in mehreren Öraffchaften zugleich, als nur in einer Einzigen, gaus=

gräflichen Ambacht getragen hatte, fo darf man diefen Dttofar I.

nur fo fange als Grafen im Leobnercomitate anfehen, big er zur

Berwaltung des ITraungaues (5. nach feines Vaters Tod

gelangt ift.

Um diefe Zeit mag ihm dann auch der odengenannte Gohn

Aribo I, in dem Onugrafen= Ambachte in Leoben gefolgt feyn.

Nach diefem fcheint der Sohn Aribo II, nicht fogleich die Onu=

grafenmwürde erlangt zu haben; denn um das Sahr 925 Iefen wir

bei Spende und Gütertaufeh an der Liefing und Miürz nl$ Zeu-

gen die Grafen Nandolph, Gundbold, Engilbert und Hnumart.

Sehr wahrfcheinfich war damni$ von diefen einer der Onaugraf

des Leobnercomitates, As Herr um Leoben und Kraubat er-

fcheint Aribo IH, um die Sahre 955 big 973. Wahrfcheinfich

war er damals fchon auch Öaugraf zu Leoben. Denn ihm folgs

te im. Ambachte Ki Sohn Arido IV., Pfalzgraf in Bniern,

Etifter von Seon G. 999 und Pritftifter pon Göß, welcher von

Gicht und Schlakuß gelähmt, bereits fchon vor dem Sahre 1023

die Verwaltung des Leobengaues feinem Bruder, Graf Eberhard

überlaffen hatte. Nach der vollendeten Ausfcheidung der obern Kaz

rantanermar& in der Gewalt der Grafen von Lambach, Wels und

Bütten, Arnoldg IL, und Gottfriedg — feheint auf Eherhard fein

anderer Gaugraf mehr gefolgt zu feyn; wenigfteng ift urkundlich

feiner mehr befannt 2).

1) Suvavia, Anhang: p, 95 — 114,

2 Zuvavia, Anhang, p- 95. 139 — 140, — Ekkhard, Script. Germ,. I,

8 — 86. — Meichelb, Hist. Fries. I. P, 1. 165. — Dipl, Sacr. Due.

Styr. LE 3, — B. Pez, Aneed. VI. 402. — Borzüglih die Saalbücjer
der Stifte zu Admont, St, Lambrecht und Sedau.


